
süddeutschenFabrik, zeigt einen stehenden Mann mit Ä
TWIN;e gelbenHosenundlilafarbenem,indunklererLokalfarbebW"

gemustertemRock, der eineauf einemRocaillesockel f.
stehendeRokokovasefaßt. Den DeckelgritTbildeteine 5
Porzellanblume;dieRocaillendesFußessindgrünund Ä
purpurgehöht.

Drei unterglasurblaue Wellenlinien kennzeichnen R1;
T} einenFlakoninreichenundüppigenrelietiertenRocaille- b

exK, formenals KopenhagenerArbeit(Abb.32). Die relie-"i" fiertenTeilesindmitGoldgehöht,undgrünesGitter-
1.3.0 muster umgibt zwei Kartuschen mit bunter iiguraler 4-;

Watteau-Malerei.DieBekrönungdessilbernenStöpsels1 mit Kettchenbildet ein durchbrochenerRocailleaufsatz AbhßäL in Delphinform,der wiederum aus Porzellan ist. Das Fißußl"
gefälligeund zierlicheModellwar wohl sehr beliebt, Cßjfjj"

Abb47. denn es haben sich zwei andere Exemplare desselben
ragt-mm noch erhalten, die im Jahre 1908 in der Sammlung Emden

Chditjna"verauktioniertwurden(Kat.72617,Taf.64).
So zahlreich die uns erhaltenen englischen Flakons sind, so

wenig Positives berichtet eigentlich die englische Literatur über ihre Herkunft
und ihre Beschaffenheit. Die beste Auskunft finden wir in dem als Privatdruck
erschienenenWerke der MißNightingale„Contributionstowardsthe historyof Early English Porcelain from Contemporarysources, Salisbury 188i",
dessenKenntnisichderLiebenswürdigkeitvonSir CharlesHerculesRead,dem
Direktor am British Museum in London, verdanke und das unter anderm die
wichtigenVersteigerungskatalogederMessrs.Christiesan Chelsea-,Derby-,Worcester- und Bristol-Porzellanenaus den Jahren 1769bis 1785abdruckt,fernerverweiseichaufverschiedeneandereStellenin einigenWerken über

die Geschichte der englischen Porzellanfabriken, die noch näher
anzuführen sein werden; auch die Kataloge der Schreiber-
Kollektionvon englischenPorzellanen und Keramikenim Ken-

i? sington-Museum(1885)und der englischenPorzellaneimBritish
Museum,letzterervonR.L.Hobsonsorgfältigredigiert(1905),

'19, enthalten wertvolleAufschlüsse.
z" UnterdenenglischenGalanteriendesBritishMuseum,v denRiechtlakons,Schnupffiäschchen,Etuis,Toilettenbüchsen,

2.x: Blumenund Petschaftenbefindetsich ein Chelsea-Flakonmit
ü: demDatum1759,abereineVerkaufslistedieserFabriknotierti" bereitssolche„ChelseaToys"ausdemJahre17543"

Q_ Vielfrüherdürftendie ersten englischenPorzellangalan-7' ' terien, "Toys" genannt, nicht entstanden seinßw
"tIchverweiseauchaufTafelIX (S.96)desvonHobsonverfaßten"Guidew iheAbb.49. EnglishPotteryandPorcelain"desBritishMuseum(xgm).FiguralerChel- u DasältestedatierteStückvonChelsea-Porzellanist ein MilchtopfdesBriüshsea-Flakon MuseummitdemDatumx745.dasnebenderOrtsbezeichnungeingeritztist.


